
Ein Lied für dich
(Gewidmet: Vasco Rossi)

Ein Lied für dich. Hättest Du nicht erwartet, wa?
Aber hier ist es, und Du bist nicht da!

Wie bin ich drauf gekommen? 
Guck in die Sonne und nimm es wahr.

Meine Lieder entstehen von ganz alleine. Wie Plasma
kommen Wörter wahllos raus, ich übersetze Sonnenflecken ins Reine.

Ein Lied nur für dich. Du glaubst es nicht, nicht wahr?
Wie? Es ist nicht wahr? Du und es, ihr seid es beide. Coca-Kola-klar.

Du nimmst nicht wahr und erkennst dich nicht.
Doch mein Lied kriegt den Kopf für dich auf. Ich beuge das Licht. Bis es zu dir durch bricht.

Du lächelst, oder senkst einen distanzierten Blick.
Sagst, Du denkst, Du wärst nicht wichtig. Zu dünn. Oder zu dick.

Aber es ist gelogen, wir beide geben keinen Fick.
Fühle es. Frust, oder Du bist, verflogen. Adrenalin gibt dir den Kick.

Unter diesem Strom erzähle ich weiter von dir.
Es rätselte dich. Danke, Du sagst es mir.

Schlechte Lieder sind wie Blumen unter zu viel Sonne.
Schreibt man sie in Eile, also in Kälte, lösen sie sich auf. Es vergisst jeder mit seiner eigener Wonne.
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